
Der Gesellschafter.
Amts - mrd Intelligenz - Blatt für den Oberamts - Bezirk Nagold.

.M 31
j Erscheint wöchentlich 3mcil : Dienstag , Donnerstag >

und Samstag , und kostet Halbs ährt ich hier (ohne!
Trägerlohn ) 1 ^ «0 - j , in dem Bezirk 2 >
austerhalb des Bezirks 2 40 Vierteljähr¬

liches und Monatsabonnement nach Berhältnist.

SamstAg den 12. März.

Jnicrlionsgebühr siir die tspaltige Zeile aus ge - ' i

ivöhnlicher Schrift bei einmatiger Einrückung 9 4,1 . ^ .
bei mehrmaliger je 6 -ä . Die Inserate müssen I
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der j L OOI»
Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgegeben i

sein . !

Amtliches.
Nagold.

A« die Gemeinde - und Sttftnngsrathe,
Orrsarmendehörde » und die Herren Uer-

maltnngs -Alrtuare des Dcririrs.
Dieselben werden hiemit ausgefordert , dafür

zu sorgen , daß die Entwertung der Etats für das
Vcrwaltnngsjahr 1. April 1881 — 1882 sofort er¬
folge und daß dieselben nach voransgegangener Be-
rathung Seitens der betreffenden Collegien mit der
Beschlußnahme der letztem bis zum Schlüsse des Mo¬
nats April zur Prüfung und Genehmigung hieher
vorgclegt werden.

Bei Eutwerfung der Etats ist mit Gründlich¬
keit zu verfahren und sind erheblichere Abweichungen
vo« den Etatssätzen , beziehungsweise Rechnungs -Er¬
gebnissen der letzten Rcchnungsperiode zu erläutern,
auch ist besondere Rücksicht darauf zu nehmen , daß
die für etwaige Ergänzung des Grundstocks und die
Schulden -Tilgung erforderlichen Mittel in denselben
vorgesehen werden.

Auch ist über die aus der vorhergehenden
Rechnungs -Periode noch verfügbaren Mittel unter
Anführung des vorhandenen Baar - Vorraths und
die noch vorhandenen Actio - und Passiv -Rückstände
in den Etats genauer und specieller Nachweis zu
geben.

Den 10 . März 1881.
K. Oberamt und K. Gem . Oberamt.

Nagold.
Auf das von der Festgesellschaft aus Veran¬

lassung des allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Maje¬
stät des Königs abgegangene Glückwunsch-Telegramm
haben Höchstdieselbe gnädigsten Dank ausgesprochen,
welchen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen die
Ehre hat Oberamtmann Güntner.

Seine Königliche Majestät haben die telegra¬
phischen Glückwünsche zum höchsten Geburtsfeste er¬
halten und sagen hiefür den gnädigsten Dank.

Auf höchsten Befehl:
für den Cabinctschef : Graf Taube.

Seine Majestät der König haben durch Allerhöchste
Ordre vom 3 . d. Mts . dem Landjäger Kraz eise  in Alten¬

staig das Dicnstehrenzcichen 1. Klasse gnädigst zn verleihen
geruht ._

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

/X Wildberg,  10 . März . Jagdpächter Carl
Treiber  z . Jägerhofe hier hatte gestern das Glück,
auf Schönbronner Markung die erste Schnepfe
zu schießen. — Naturfreunde machen wir darauf
aufmerksam , daß die Crocus  auf Zavelstein bereits
blühen.

c? Untcrjettingen.  Daß man das Ge¬
burtsfest Sr . Majestät des Königs auch auf dem
Lande in würdiger Weise feiern kann , hat am letz¬
ten Sonntag (wie in den letzten Jahren ) die hiesige
Gemeinde wieder bewiesen. Der Militär - und
Veteranen -Verein , in Verbindung mit dem Gesang¬
verein , gieng in geschlossenem Zug mit fliegender
Fahne in die Vormittagskirche , woselbst letzterer
Verein vor dem Altar mit der Schuljugend die
Festhymne : „Heil unsrem König Heil !" lang . Nun
hielt unser verehrter Herr Pfarrer Moser vor
überfüllter Kirche eine von Herzen kommende , für
das Wohl des geliebten Landesvaters warm durch¬
hauchte , geistvolle Festpredigt , besonders hinweisend
auf die Inschrift unseres Landeswappens : „Furcht¬
los und treu !" , was auch heute noch von einem je¬

den guten Württemberger gelte und wahr sei. Aus
ergangene Einladung Seitens des M .- uns V .-V.
versammelte sich nun Abends im Gasthaus zum Lamm
eine sehr große Zahl Fesrrheilueymer , zea 100 Mann»
zur geselligen tonerhaUung , wobei Reden , Toaste,
Deelamativnen und zwischenhinein die wirtlich schonen
Vortrage des Gesangvereins mir einander wechselten.
Nach der Begrüßungsrede durch H . Lfm . Widmaun
hielt H . Schullehrer Haussier die eigentliche Festrede,
die vv » warmen , patriotischen Gefühlen für unfern
König durchdrungen war . „Mögen unsere Wünsche
hienüber stiegen über die Alpen , zu den herrlichen
Usern des Mmelmeeres , wo gegenwärtig unser ge¬
siebter Landesvarer mir seiner hohen Gemahlin weilt
u . f. w." So schloß Redner seinen Vortrag , und
in einem stürmischen Hoch auf S . Maj . fand derselbe,
mit großem Beifall ausgenommen , seinen Nachtlang.
Herr res. Schulth . Reiifchler , sowie einige Mitglieder
des M .- und V .-V . erheiterten die Versammlung noch
durch weitere Vorträge , und nur die vorgerückte Zeit
mahnte zum Nachyausegehen , was auch in aller Ord¬
nung erfolgte , jeder beseelt mit dem Bewußtsein , ei¬
nen recht schönen Äbend und ein für ländliche Ver¬
hältnisse würdiges Köuigsfest gefeiert zu haben.

Stutrgarl,  io . Marz . Heure genehmigle die Käm¬
mer mir 56 gegen 16 Stimmen den Anlrag ans Ernführnng
des Tabaksmvnvpois,  und gieng soöann zur Berälhnng
der außerordentlichen Ezigenzen im Departement des Innern
(Strastenbanten :c.)" über.

Brandsälte : In Eningen  am 9. Mürz
ein im sogen . Stangenweg gelegenes Wohnhaus
sammt Scheuer ; in Jngstetten (Münsingen ) am
0. März eine große , wohlgesüllte Scheuer eines
Bauern und leider gingen dabei 3 Stück Kühe zu
Grunde.

Aus Baden,  7 . März . Folgendes Gau-
nerstückchen wurde laut „Bad . Lsztg ." im Tau¬
bergrunde verübt . Ein fremdes , elegant gekleidetes
Brautpaar , angeblich aus Frankfurt a . M ., traf am
Samstag , den ö . d. M . in G . ein und begab sich
zum dortigen Bürgermeister , um sich zu verehelichen.
Hiezu aber waren 2 Zeugen nöthig und da das
Brautpaar solche nicht mitgebracht hatte , wurde der
reichste Gemeinderath im Orte um diese Gefälligkeit
angegangen , der seinerseits wieder einen feiner Freun¬
de ersuchte, dem äußerst -liebenswürdigen Brautpaare
diesen Ehrendienst zu erweisen . Der reiche Gemein¬
derath bestellte dann im Aufträge des Bräutigams
im Löwen einen dem offenbar vornehmen Stande
des Brautpaares entsprechenden feinen Hochzeits-
schmaus . Nach der Trauung und Einnahme des
Essens begaben sich die Brautleute , auf kurze Zeit
angeblich , mit dem Bahnzuge nach L . , von wo sie
mit dem Abendzuge wieder nach G . zurückzukehren
versprachen und die geladenen Hochzeitsgäste baten,
sie am Bahnhofe abzuhvien . Unter den Zurückge¬
bliebenen herrschte die heiterste und gemüthlichste
Stimmung von der Welt , und insbesondere der be¬
treffende Gemeinderath rechnete es sich zur großen
Ehre an , das Scinige zum Gelingen des Festes in
erheblichem Maße beigetragen zu haben . Abends
vor Ankunft des L .er Zuges stellten sich nun die
Hochzeitsgäste auf dem Perron des Bahnhofes aus;
auch eine Musikbande soll dabei gewesen sein (der
Bräutigam bezahle ja Alles ) . Der Zug kam an,
die Brautleute aber — die hatten sich eine billige
Hochzeit bestellt — blieben aus und der reiche Ge-
meinderath kann nun , zur allgemeinen Belustigung
der Hochzcitsgästc über den gelungenen Gaunerstreich,
die Zeche beim Löwemvirth mit etwa 200 cM bezah¬
len . Wahrlich , es gibt nichts Neues unter der

Sonne , solch' raffinirte Prellerei aber ist̂ schon lange
nicht mehr dagewcsen.

Berlin,  8 . Mürz . Forckenbeck war gestern
beim Kronprinzen zum Diner . Gleichzeitig jheißt es
in parlamentarischen Kreisen , Bismarck 's Choc gegen
Forckenbeck sei gegen ganz andere höhere Personen
gerichtet gewesen. — Die „Nordd . Allg . Ztg ." wie¬
derholt heute : Bismark werde nur dann weichen, wenn
er vom Kaiser die nicht erbetene Entlassung erhalte.
Es sei Aussicht auf die Annahme der zweijährigen
Budgctperiodc unter der Bedingung jährlicher Ein¬
berufung des Reichstags vorhanden . — Dem „Ta¬
geblatt " zufolge habe in Casamicciola ein zweiter
Erdstoß stattgesunden , wodurch alle Versehrten Häu¬
ser vollends einstürztcn . Bis jetzt seien 140 Tobte
und 177 Verwundete gefunden worden.

Berlin,  8 . März . Der Kultusminister v.
Puttkamer  übernimmmt vorläufig interimistisch
und später definitiv die Leitung des Ministeriums
des Innern : es verlautet , daß Goßler  später der
Nachfolger Pnttkamers werden soll. Regierungs¬
präsident Wolfs  in Trier wird Oberpräsident der
Provinz Sachsen.

Berlin,  9 . März . Das „Tageblatt " meldet:
Die Londoner Friedenspräliminarien mit den Trans-
valern sind bereits abgeschlossen. Alle am Kampf
Betheiligten werden amnestirt und eine Kommission
eingesetzt Zwecks Berathung über alle Forderungen

Berlin,  9 . März . Der „Voss . Ztg ." zufolge
wird beabsichtigt , den Reichstag im Mai anfzulösen.
Die Neuwahlen fallen dann in Juli und es läge die
Berechnung zn Grunde , daß das die ungünstigste
Zeit für die liberalen Parteien sei.

Berlin,  9 . März . Stadtrath Hagen  erläßt
eine scharfe Erklärung gegen Bismarck ' s Be¬
hauptungen  wegen parteilicher Einschätzung durch
die Miethsteuer.

Das zwischen Deutschland und Oesterreich-
Ungarn bestehende handelspolitische Provisorium läuft
bekanntlich Ende Juni ab . In Folge dessen hat
Oesterreich kürzlich in Berlin eine Reihe von Pro-
Positionen mitgetheilt und zur Ausnahme der Han-
dels - Vertrags - Berhandlungen  auf Grund¬
lage derselben eingeladen . Nachdem sich Deutsch¬
land hiezu bereit erklärt hat , sollen diese Verhand¬
lungen in der zweiten Hälfte des März in Berlin
beginnen.

Hamburg , 6 . März . Aus Hüll traf gestern
die betrübende Mittheilung ein , daß der am Don¬
nerstag hier abgegangene Dampfer „Sultan " mit
90 Auswanderern und 20 Mann Besatzung kurz
vor der Ankunft in Hüll gesunken  sei . Wenn die
Depesche auch die Hoffnung ansspricht , daß sämmt-
liche Menschen gerettet sein dürsten , so fehlt bis jetzt
doch jede Bestätigung.

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 8 . März . Die österreichische und un¬

garische Regierung einigten sich, die Einfuhr von ame¬
rikanischem Schweinefleisch und Speck zu verbieten.

Pesth,  2 . März . Im Schoße der österrei¬
chischen Armee beginnt man , der Deutschenhetze ge¬
genüber , Stellung zu nehmen und zu begreifen,
welche Gefahren für die Einheit der Armee aus dem
Verdrängen der deutschen Sprache aus dem öffent¬
lichen Unterricht erwachsen können. Offiziere , die
einer höheren militärischen Ausbildung theilhaftig
werden wollen , müssen der deutschen Sprache völlig
mächtig sein , und das ist der Grund , warum so
wenig Ungarn als höhere active Offiziere in der



Armee dienen . Sie wählen lieber einen anderen
Berus , als daß sie gegen die großen Schwierigkeiten
ankämpfen , die ihnen die nicht vollkommene Kennt-
mß der deutschen Sprache bei ihrem Fortkommen
in der Armee bereitet . Errichtet man nun auch in
Oesterreich nationale Hoch - und Mittelschulen , in
welchen kein Lehrgegenstand in deutscher Sprache
Vorgetragen wird , woher soll dann die Armee die
große Zahl von jungen Offizieren zur „höheren"
Ausbildung nehmen ? Die Militär -Zeitung veröffent¬
licht über diesen Gegenstand einen Artikel , worin
sie ausführt , daß , falls die deutsche Sprache aus
dem öffentlichen Unterricht verdrängt werden sollte,
kaum zwanzig Jahre vergehen werden , bis es nicht
mehr möglich sein wird , die Einheit der Armee , de¬
ren Grundlage auf der deutschen Sprache beruht,
aufrechtzuerhalten . Was aber die Errichtung einer
föderativen Armee für Oesterreich bedeuten würde,
das braucht nicht erst gesagt zu werden.

Triest , 7. Mürz . Gestern sind hier drei
komplete Eisenbahntrains mit Pferden aus Ungarn
für Griechenland eingetrvffen.

Frankreich.
Paris , 8 . März . Der Kriegsminister wird

bereits in nächster Zeit die Rundreise durch die Be¬
festigungen des östlichen Frankreichs antreten . Es
handelt sich jetzt zuvörderst um die Schleifung einer
Anzahl von Forts um Mezieres und um den Bau
verschiedener Forts um Charlevillc , da aus Char-
leville ein verschanztes Lager zum Schutz der Maas
gemacht werden soll.

Paris , 9 . März . Das bekannte iKazasin au
xrintornps ist heute früh vollständig niedergebrannt,
nur die Kasse ist gerettet , auch gelang es , die Neben¬
häuser zu schützen. Schaden 12 Mill . Frs . , nur 5
Millionen versichert.

Der Jäger vo « Wörth.
(Fortsetzung .)

Im Hause waltete die amuuthige Pauline wie
eine sorgende Fee, sorgte mit sinniger Aufmerksamkeit
für die Pflege und Behaglichkeit ihrer beiden Recou-
valescenten und setzte sich Nachmittags mit ihrer La-
zaretharbeit still zu ihnen , um die aufmerksame Zu¬
hörerin bei der Erzählung der Männer abzugeben
und nur dann und wann eine harmlose Bemerkung,
eine Frage als Beitrag der Unterhaltung einzuflechten.

Die Erzählungen des Onkels kannte sie freilich
schon fast auswendig , nichtsdestoweniger freute sie sich
darüber mit schmeichelnder Aufmerksamkeit , während
sie den interessanten und überaus fesselnden Mitthei¬

lungen des Jägers mit fast athemloser Spannung
folgte und unwillkürlich die Arbeit ruhen ließ und die
Hand auf ' s Herz pregte , wenn er die Gefahren blu¬
tiger Kämpfe so lebhaft zu schildern wußte.

Nicht selten traf sein blitzendes Auge das ihre,
und sie senkte es dann zu Boden , erröthend , verwirrt,
mit einer seltsam süßen Beklemmung , die sich das
harmlose Kind noch nicht zu erklären vermochte.

Brandt hatte die schwarze Stirnvinde noch nicht
ein einziges Mal in Gegenwart der beiden Hausge¬
nossen abgelegt ; sie konnten sich auch deßhalb ein voll¬
ständiges Bild seiner Gesichtszüge nicht machen.

„Ich möchte Sie nur einmal ohne Binde sehen,
mein Freund !" sagte der Alte eines Tages , als der
Gast mit einem fast kindlichen Eifer Charpie zupfte
und Jener ihm sinnend dabei zuschaute ; „Ihr Gesicht
hat , je länger ich dasselbe betrachte , etwas ungemein
Bekanntes für mich, als müßte ich es schon früher ge¬
sehen haben , — ich fühlte mich gleich beim ersten
Blick zu Ihnen hingezogen , was sonst bei mir just
nicht der Fall ist."

Die Zeit wird kommen, wo die Binde fallen
wird !" enrgegneie der Jäger mit bedeutungsvollem
Doppelsinn . „Bitte , Fräulein ", fügte er dann lebhaft
bei, sich zu Pauline wendend , „singen Sie mir ein
Lied. Sie erlauben es doch, Herr Lieutenant ? "

„Gern , gern !" eutgegnete der Alte.
Hatte Pauline seit der Rückkehr von Johannes

Heldberg ihr Piano nur selten mehr berührt , nur
selten noch ihre frische Stimme erschallen lassen , so
schien jetzt durch die Gegenwart des neuen Gastes
ihr die Lust in Tönen zu schwelgen, wiedergekehrt zu
sein. Sie hob sich und trat an ' s Piano , um die
Noten zu suchen.

„Welches Lied wünschen Sie , Herr Brandt ?"
fragte sie.

„Ein Trostlied , mein Fräulein !"
Einige Male fevte sie vergebens an , der Ton

wollte nicht aus der Kehle ; dann sang sie mit einer
Stimme , deren Zittern sie vergebens zu bewältigen
suchte:

„Flieg ' aus , mein Herz , in's Friihüngsland
Aus Denier duukten Kammer!
Ein Heller Strahl , von Gott gesandt,
Verscheucht Dir Deinen Jammer.
Dort suche Ruh ' , dort findest Du,
Die liebe Sonne ruft Dir zu:
Weuu 's Auge noch so bitter weint,
Der liebe Gott hal 'S treu gemein! !"

Pauline erhob sich und ging hinaus ; es schien
dem Jäger , als wolle sie eine innere Bewegung vor
ihm verbergen.

Die beiden Männer saßen still einander gegen¬
über , von den verschiedenartigsten Gefühlen bewegt.

„Der liebe Gott hatt ' s treu gemeint !" begann
der Alte . „Wenn man dieses Wort nur immer an¬
zuwenden vermöchte !"

„Bei einem guten Gewissen sicherlich!" versetzte
Brandt , „auch die schwere Schuld wird Trost darin
finden ."

Heldberg erhob sich und schritt unruhig auf und
nieder , da klangen plötzlich draußen die' Kirchenglocken
durch die Stille und gleich darauf donnerten Böller¬
schüsse durch die Luft.

„Was bedeutet das ? " rief er erschreckt.
„Jedenfalls einen großen , neuen Sieg !" erwi¬

derte Brandt lebhaft , — „da kommt der Bürgermei¬
ster, " setzte er rasch hinzu.

Dieser trat nach wenigen Augenblicken in freu¬
diger Erregung in die Stube.

„Victoria !" rief der Bürgermeister , den Hut
schwingend, „Napoleon ist gefangen !"

Beide Männer blickten ihn sprachlos an.
„Da , da lesen Sie das Telegramm , mein lie¬

ber junger Freund !" fuhr der Bürgermeister zu
Brandt gewendet fort , „großer Sieg bei Sedan , Na¬
poleon mit seiner Armee gefangen , — heute Abend
wird illnminirt , geflaggt , gesichelt , hören Sie das
lustige Knallen unserer Böller ? Wer kann bei solchen
Siegen , an solchen deutschen Ehrentagen kalt bleiben!
Ich möchte die ganze Welt umarmen und lade Sie
Beide auf den Abend zu dem im Lämmchen stattfin¬
denden Siegesschmause ein. Keine Widerrede , alter
Heldberg ! Wo ist Pauline ?"

„In ihrem Küchendepartement, " versetzte der
Lieutenant , „ lassen wir sie dort . — Ich kann ' s noch
nicht fassen, was ich soeben gehört , —- in kaum vier
Wochen so viel errungen , so viel erkämpft , so Unge¬
heures geschehen? O , wie stolz und froh bin ich, ein
Deutscher zu heißen , wie dankbar dem lieben Gott,
der mich diese große Stunde hat erleben lassen !"

Er nahm sein Käppchen ab und betete still, wo¬
bei eine große Thräne über die eingefallene Wange rollte.

Pauline trat in die Stube , ihr blasses , feines
Gesicht war wieder ruhig und freundlich wie zuvor,
die Thränenspuren saßen nur noch im Herzen.

Sie hatte den Siegesjubel draußen vernommen.
Nachdem sie den Bürgermeister freundlich begrüßt
hatte , setzte sie sich unaufgefordert ans Piano und
spielte den mächtigen Choral ! „ Nun danket alle Gott,"

Leise, in heiliger Rührung stimmten die drei
Männer mit ein.

(Fortsetzung folgt .)

G ü l t l i n g e n.

Lang- und Klotz-
Holz-Verkauf.

Aus den Ge¬
meindewaldungen

kHardt und Hoh¬
lensteinberg kommen am

Dienstag den 15 . d. M .,
von Vormittags 9 Uhr an,

zum Verkauf:
194 Stück Lang - und Klotzholz mit

148 Festmeter.
Der Verkauf erfolgt einzeln , also von

Stamm zu Stamm und sind Kaufs¬
liebhaber eingeladen.

Zusammenkunft bei der Station
Thalmühle.

Den 7. März 1881.
Schultheißenamt.

Wurst.
G ü l t l i n g e n.

Lang- und Klotz-
Holz-Verkanf.

Aus der Ver-
lassenschaftsmasse

^des
Gottfried Schweickhardt,

Sägmühle -Besitzers,
wird am nächsten

Dienstag den 15 . März,
Nachmittags 2 Uhr,

AmLNche und H^ ivclL-Wekcrnntmcrchungen.
bei der oberen Papiermühle gegen
baare Bezahlung im Aufstreich verkauft:

41 Stück Lang - und Klotzholz mit
36,29 Festmeter.

Kaufsliebhaber sind freundlich ein¬
geladen.

Den 9 . März 1881.
Waisengericht.

Vorstand Wurst.

M i n d e r s b a ch,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger-Aufruf.
Konrad Deuble,  Maurer,

hier wohnhaft , hat seine sämmtl . Lie¬
genschaft verkauft . Um die Kaufschil¬
linge mit Sicherheit verweisen zu kön¬
nen , werden seine Gläubiger aufgefor¬
dert , ihre Forderungen bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung binnen zwei Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel¬
den und zu erweisen.

Den 10 . März 1881.
Gemeinderath.

Vorstand Köhler.
G ültlin gen.

150,990 Mlk mißtan-
nkue

aus Reihensaaten , 6— 8 jährig , sind
der Gemeinde entbehrlich . Offerte hie¬
rauf erbittet sich binnen 10 Tagen

Den 5. März 1881.
Schultheiß Wurst.

Revier Reichenbach.

Stamm- L Kleiu-
uuMz -Verkauf

amDonnerstagden
17 . ds . Mts .,

von Vorm . 9si«
Uhr an , auf dem Rathhause in Rei¬
chenbach aus Hilenetsberg , Abth . 3,
bei Ergrübe:

1237 Stämme Nadelh .-Lang -Holz
mit 244 Festm . , meist 4 . und Ster
Preiskl . , ferner aus dieser Abtheilung
sowie aus den Abtheilungen 7 , 15 , 16,
20 vom ditto Ailwald , aus den Abth.
6 , 11 u. 13 vom Dobelwald 14,228
rothtannene , 3544 weißtannene Hopfen¬
stangen , 7— 9 Meter lang u . 47,760
Reisstangen , 3 — 6 Meter lang.

Das Kleinnutzholz kommt zuerst zum
Verkauf.

Freudenstadt,  9 . März 1881.
_K . Forstamt.

Nagold.
Einen schönen

Konfirmanden-Rock
hat billig zu verkaufen — wer ? sagt

die Redaktion.

Rchtsamalt Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen.

Emmingen.

Bitte!
Bei dem am 24 . Februar d. I . hier

vorgefallenen Brandunglück konnten 3
Frauenspersonen , welche ihre Habe
nicht versichert hatten , außer dem. was
sie auf dem Leibe trugen und einigen
Bettstücken , nichts mehr retten . Sie
empfinden bei ihrer Armut den Verlust,
der etwa 250 beträgt , sehr hart.
Das Unterzeichnete erlaubt sich deßhalb,
christliche Freunde um milde Gaben für
die Verunglückten zu bitten.

Zur Empfangnahme sind bereit die
Redaktion d. Bl . und das

Gemeinsch . Amt.
Pfarrverweser Eipper,
Schultheiß Junger.

Nagold.

Rtstamalm-NkrkMs.
Meine Restauration

am Bahnhof , welche
ftnn 16,000 Mark an-
- aekauft , bringe ich am

Donnerstag den 17 . März,
Nachmittags 2 Uhr,

iuf hiesigem Rathhaus zum 2ten und
etzten mal zum öffentl . Verkauf , wozu
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein-
zeladen werden , daß bei annehmbarem
Angebot der Zuschlag sogleich erfolgt.

Johann Krauß.
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Kandwerkeröank AttenNaig
eingetragene Genossenschaft.

LinlääM̂ M ?l6llSrVMWMlM8
auf Sonntag den 20 . März , Nachmittags 2 Uhr,

in das Gasthaus zum „grünen Baum ."
Irt ^ 68 -0i ' t1nuiiA:

1) Vortrag des Rechenschaftsberichts,
2) Festsetzung und womöglich Ausbezahlung der Dividende,
3) Beschlußfassung über die gedruckt vorliegenden Anträge des Verwaltungs¬

raths,
4) Wahl der Verwallungsrathsmitglieder,
5) Wahl der Cvutrolc -Commission.

_ Mrwaltungsratk.
Zur Reinigung und Pflege der Haut

ist der Gebrauch von I ) r . Borchardt ' s  aromatisch -medicinischcr Kräuter -Seife , welche
unverändert in versiegelte » Päckchen zu « 0 -s verkauft wird , wahrhaftzu empfehlen ; durch
ihre vegetabilischen und mineralischen Bestandthcile bei den so lästigen Finnen , Pusteln,
Hitzblattern nnd anderen Hautunreinheiten vorzüglichst geeignet , wird sie auch mit großem
Nutzen zu Bädern  jeder Art verwendet.

Für besonders zarte und empfindliche Haut , namentlich bei Damen und Kin¬
dern , ist die Italienische Honig - Seife des Apotheker Antonio Sperati in
Lodi , als mildes und zugleich wirksames tägliches Waschmittel vornehmlichst beliebt und
wird dieselbe ausschließlich in Originalpäckchen zu 25 und 50 debitirt.

Beide Seifeu -Sorten sind in Nagold einzig und allein acht vorräthig bei

Eine MmlknLe Krankheit, mit welcher vikWize
777 7Z. behaftet sind.

Die Krankheit säugt mit kleinen Un¬
regelmäßigkeiten des Magens an ; jedoch
wenn vernachläßigt , ergreift sie den gan¬
zen Körper , sowie die Nieren und Le¬
ber , überhaupt das Verdauungssystem
macht eine elende Existenz und nur der
Tod kann von diesen Leiden erlösen.
Die Krankheit selbst ist oft von den
Patienten mißverstanden . Wenn jedoch
der Patient sich selbst fragt , dann wird
er in der Lage sein , den Schluß zu
ziehen , wo und welches sein Leiden ist.
Fragen : Habe ich Schmerzen , habe ich
Drücken , Schwierigkeiten beim Athmen
nach den Mahlzeiten ? Habe ich ein
schweres Gefühl begleitet mit Schwin¬
del ? Haben die Augen einen gelblichen
Anflug ? Ist auch ein dicker Schleim auf
der Zunge , Gaumen und Zähnen beim
Erwachen vorhanden , begleitet mit einem
üblen Geschmack im Munde ? Ist die
Zunge belegt ? Sind Schmerzen in den
Seiten oder dem Rücken ? Ist es ein
Gefühl von Füllung der rechten Seite
als ob die Leber sich vergrößern
möchte ? Ist es eine Mattigkeit oder ein
Schwindel , der mich befällt , wenn ich
eine gerade Stellung einnehme ? Sind
die Ablässe der Nieren wenig oder stark
gefärbt , verbunden mit einem Satz , er¬
sichtlich beim Stehen lassen in dem Ge¬
fäße ? Ist nach Einnahme der Speisen
die Verdauung mit Aufblasen des Bau¬
ches und Ausstößen verbunden ? Ist auch
öfters heftiges Herzklopfen vorhanden?

Der Shaker-Extraet ist kein Geheimmittel

Diese verschiedenen Symptome kom¬
men nicht immer vor , aber sie quälen
den Leidenden eine Zeit lang undffind
die Vorläufer einer sehr schmerzlichen
Krankheit.

Sollte die Krankheit längere Zeit
unbeachtet gelassen bleiben , so verursacht
sie einen trockenen Husten begleitet mit
Uebelkeiten. Nach einer vorgerückten
Zeit erzeugt sie eine trockene Haut von
schmutzig braun aussehender Farbe ; die
Hände und Füße werden stets mit einem
kalten Schweiße behaftet sein. Wie die
Leber nach und nach krankhafter wird,
erscheinen auch rheumatische Schmerzen
und die gewöhnliche Behandlung ist
gänzlich nutzlos gegen diese quälende
Krankheit.

Es ist sehr wichtig , daß diese Krank¬
heit schnell und energisch gleich im An¬
fänge ihrer Entstehung behandelt wird.
Der Appetit kehrt alsdann wieder zu¬
rück und die Verdauungsorgane ver¬
richten ihre nöthigen Funktionen.

Diese Krankheit heißt Leberleiden und
ist das einzige und sicherste Mittel der
Shaker-Extract , eine vegetabilische Zu¬
bereitung , erzeugt in Amerika für den
Eigenthümer A . I . White , New -Hork,
London und Frankfurt a. M.

Dieses Medikament trifft die Grund¬
lage der Krankheit und vertreibt die¬
selbe gänzlich durch das ganze Sy¬
stem.

Auf jeder Flasche find die
Bestandthcile genau verzeichnet. Dieselben sind von dem Deutschen General-
Consule in New-Aork auch eidlich bestätigt worden.

Aerztliche Atteste können von untenstehenden Depositairs bezogen werden.
» Augsburg : In der Apotheke . Backnang : A. Meuret , Apotheker.

L/l -pNro . Böhmenkirch : Schloß -Apotheke . Brackenheim : Cunradi , Apoth.
Donzdorf : Schloß -Ap . Eßlingen : W . Häberlen , Ap . Friedberg : A. Nennig.
Ap . Heilbronn : H . Otto , Ap . Moosburg : Zehnen , Ap . München : Lud-
wigs -Ap . Nürnberg : Dr . Kleemann , Ap . Oberndorf : Reitter , Ap . Passau:
Stadt -Ap . Rottweil : Fischer , Ap . Straubing : In der Apotheke. Wasserburg:
I . Palmano , Ap . Weil die Stadt : Bolz , Ap.  Würzburg : Rosenap . (IO 6455)'-MN

Der gesellschaftliche Rathgeber bei Landpartien.
Ein Vademekumfür fröhliche Gesellschaften,

eich, die neueste« und interessantestenGesellschaftsspiele im Freien , Humor. N-rtriige, Gesänge,
Marsch- und Tanilieder u. s. m.

Von Ad . Maiwald . Ladenpreisr Mark 1«
Gegen Einsendung des Betrages auch direct franco zu beziehen von der

Verlagsbuchhandlung von Ad. Spaarmann in Oberhausen a . d. Ruhr.

Silberne Medaille Eprrndiplom

kräftigste und verbesserte

KeirmnAarim uii <1 ( ieivtzko
liefert innerhalb 2— 4 Wochen die

Alachs-, Kauf- L Ubwergspinnerei
und mechanische Leinenweberei

Schretzherrn
Ulm °. ,D . in vollzähligem Meterschneller ; bei guten Mü̂ ^ 75.

Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung werden die,
Stoffe der ganzen Faserlänge nach versponnen.

LE Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs, Hanf
und Werg für Spinn - und Weblohn angenommen , jedoch nur dann,
wenn das Spinnquantum mindestens 30 Pfund beträgt.

Die Vermittlung besorgt Herr:
Ach. Müller in Uagald.

I . Bihler in Walddorf. i Th . Rall in Sulz.
C. Henßler in Altenstaig. < Jac . Walz in Wildberg.
Carl Wolf in Herrenberg. j Ernst , Wagnermstr. in Gültlingen .^
D . G . Keck in Haiterbach . j Carl Müller in Mötzingen.
Philipp Bauer m Unterschwandvrf. - David Brenner in Ebhausen.

befördern mehrmals wöchentlich
ReisendeLAuswanderer

mit den « « erkannt vsrxüglichen Postdampfschiffen

ä68 Xoi 'lI66iit8tIi6ii i7Iov <i in kremen uvä
äer 6rumrä-Innie in Liverpool
bei guter und reichlicher Beköstigung schon zu

Achtzig Mark id Seehasen
die Generalgentur von Atkert Starker in Stuttgart,

Olgastraße 31.
sowie die Bezirksagenten:

in Uagald : Gotttok Knödel , Kaufm .,
in Calw : Ang . Schnanfer . Kaufm ,
in Herrenderg : Gsttlod Kackle , Schäftemacher,
in Döblinge « : Fr . Kraft , Conditor.

LLissrlivd Vsulsvde kost.

fjosMut8oli6>' I->o/cI.
PoßllampMisfflckrt

Ml6t8Direkte

t L » L M L R

MM

EMK.

die Direktion äes Ssorääeatseben OIoM in Bremen
oder an deren Haupt-Agenten

kominAer in 81n1tKnr1
und döS 86N Agenten

Dottlolr 8ekmi <1 in Asagolä,
ckobii B . Boiler in
C. 6 . Seltiler in Herrenderg.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampsern
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und
Antwerpen

der Bezirksagent:
Pr . HtoelriilAei ' , M ^ olä.



Schwarztvald-Bie-
ilenziichter-Verein.

Die verchrl . Pereins¬
mitglieder , welche dem
Lcindesdicnenzüchter - Ver-
ein beizutreten wünschen,
sowie diejenigen , welchel
auch Heuer wieder Kunstwabenmittel¬
wände durch deu Verein beziehen wollen,
wollen solches (in letzterem Falle mit
Einsendung des Betrages , 5 IL pro
Kilo ) , bis zum 25 . März bei mir an¬
melden , an welchem Tage eine Aus-

schußsitzimg bei Restaurateur Gutckunst
in Nagold stattfindcn wird.

Vercinsvorstand Klein.

' Nagold.

Rkkriitkil-NechminlW
Sonntag den 13 . März,

Nachmittags 2 Uhr,
im „ Lamm " , wozu auch die F9ger
und tiOgcr eingeladen sind von

mehreren 61gern.

A lten  st a i g.

2 tüchtige Arbeiter,
welche in großen Stücken Erfahrung ha¬
ben und gute Zeugnisse aufweiscn kön¬
nen , finden neben gutem Lohn dauernde
Beschäftigung bei

H . Kätzter , Kleiderhandlung.

dl agol  d.
Nächsten Samstag den 12.

MetzeMvpe

im Gotd -nen Adler , wozu münd¬
lichst einladet

G . Stockiuger.

N agvl  d.

Vekeliltlli ' ii,

bestes Schweinesutter , empsiehlt billigst

C. G. Rauser.
dt a g v l d.

Empfehlung.
Neu erhaltene schwarze Panama - u.

Lüstrc Schürze von klein bis zu groß,

große von 1 cM " 0 L an , ebenso
Zeugles - Schürze , Seidetüll - Fanchon,
Mohair - Fanchon , seidene Shwäle,
Barben , Krausen , Manchcttcn . Sattel¬

kragen von 20 ^ an , Tüll -Taushau-
ben , weiße und farbige Kitteten von
70 H an , Vorhemden , ßsackc leinene
Herrentragen , Schlips und Eravattcn,
gestrickte weiße Tnchlen , farbige llnter-
röcke . Cvrsclle . baumwollene Socken:
sämmiliche Artikel i» ichoncr Auswahl

erlaube ich mir billigst zu empfehlen.
Bortenmacher Msch.

zum Füttern der Bienen empfiehlt
Qbigcr.

Ebhan 1 e n.

Möbel seil.
1 Kleiderkasten , 1 Küchckasten , 1

Kommode mit Aussatz , 2 Bettladen , 1
Tisch , Sessel und Stühle , zu einer

Aussteuer passend , bat billig zu ver¬
kaufen

I . Georg Hauser,
Schreinermeister.

Stuttgart.

kinMuiiK.
Meinen verehrten

Landsleuten , Freun¬
den und Bekannten

mache die ergebene
Anzeige , daß ich mein
Gasthaus eröffnet u.
meine zum Logiren best eingerichteten
Zimmer , sowie gute Küche , feines Bier
und reine Weine zu billigem Preise
empfehle.

Zu zahlreichem Besuch ladet freund-
lichst ein

.1 . Giii ' mi liiiim,

Gastgeber zur Stadt Straßburg,
24 . Cartsstraße 24.

Don köstlichem Traubeugeschmack.

Gegen Husten , Katarrh , Heiser¬
keit , Verschleimung , Hals - und
Brustleiden , Reiz im Kehlkopf,
Blutspcien , Keuchhusten der Kin¬
der das angenehmste , seit 15 Jah-

reu vorzüglichst
'i -MA zz-..x bewährte Haus-

^Mnittel . — Allein
Millich t mit uebiger

Verschlußmarke des
gerichtlich anerkann¬

ten Erfinders in Usgolci bei Cond,
ttsinr . 6au88 und 6m I Mlomm,

in Lltenstaig bei Conditor 6lir.

kurgbarci , in 6nlw bei 8 . l- oulc-
bnrcli , vorm . W . Enslin , in Wilcl-
bsrg bei Otto lülllsr.

dt a g o l d.

Empfehlung.
Bei kommender Verbrauchs¬

zeit erlaube ich mir mein
Lager in einer schönen Aus-
wähl von Kinderwagen mit und ohne

automatischen Verdeck von Trillich oder
Leder zu empfehlen , ebenso jede Sorte
Körbe auf Kinderwagen zu den billig¬

sten Preisen.
Chr . Raas.

N a g o l d.
Bei Bedarf in

Dsmenkleiderstosscn
kann ich meine wieder frisch eingctroffene
Erfurter Musterkarte bezüglich ihrer
Reichhaltigkeit und der billigen Preise

wegen aufs beste empfehlen und sichere
prompte Bedienung zu.

_ M. Heitler.
Wildber  g.

6 Bienenstöcke
hat zu verkaufen
_ Andreas Walz.

Mil Garantie für Reinheit osferirc weiße
und rolhe

und gebe auf Wunsch Proben in jeder ge-
wiinscblen Quantität von einer oder mehreren
Sorten billigst ab.
Illingen (Württembg .) I . Xii 'eitnon.

Aex Fkürr ans Sihwabkn.
ZLustrirle humoristisch-satirische

KrrclLiSbertclge
der

Württembergifchen LandeszeiLung.
Erscheint jeden Donnerstag

und bringt urschwäbischc Ge¬

dichte und Geschichte » ,
lustige Bilder und Karri-

katuren zum Todtlachen,
den Briefwechsel zwischen dem
Modele von Zwiflingen
und dem Kabele in der Re¬

sidenz,  monatlich 4 — 5

Pretsräthsel mit zusam¬
men 40 — 50 werthvvllen

Prämien.
Man abonnirt auf die

„Wiirtt. Landrssritmig"
WststWRI E den Gratis - Beilagen.

»Urtier aus Schwaben " ,

»Stuttgarter Museum " und

»Stuttgarter Ltadt -An ;eiger"

beim nächsten Postamt um

nur 66 Pfennig monatlich

ohne Postgebühr.

Reu eintretende Abonnenten erhalten , soweit Vorrath , die biZ seht

erschienenen Römern des »Vetter " gratis  nackimlieiert.

Alt - Nuifra,
OA . Nagold.

Farren -Verkaus.
Unterzeichneter verkauft

einen schweren , zum
^Q LbScklachten tauglichen Far-

ren und kann jeden Tag ein Kauf ab¬

schlossen werden.
Christian Din gl er.

Bad Röthenbach.

Knecht-Gesuch.
Ein jüngerer Knecht , welcher den

Ackerbau versteht , findet sofort eine
Stelle.

H außer  z . Bad.

leihen

H a i t e r b a ch.

2W Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen
gesetzliche Sicherheit auszu-

Daniel Schuön , Schuster.

dl a g o l d.

Kleefarnen,
dreiblättrige » und ewige » , in

seidefreier prim » Eimlität , sowie

Glllssamen, Steinklee und
WeWee empfiehlt

Gottlob Knödel.

S p i e l b e r g.
Bestellungen aus

Kunstdünger,
garantirt vorzüglicher Qualität zu Fab¬
rikpreisen , nehme ich auch Heuer wieder
entgegen.

Rueff z. Rößle.

dt a g o l d.
Nene patcntirke

100 Stück 40 nur bei
Gottlob Knödel.

vet Durchsicht des tünstrtrte » vrrches:
^vr . rltrN 'r Heilmethode * werden sogar
Echwevkranre die Ueberzcugung ge¬
winnen . daß auch sie , wenn . nur die
richtigen Mittel zur Anwendung ge¬
langen . noch Heilung erwarten dürfen.
Es sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicin er¬
folglos gewesen , sichvertrauensvoll dieser
bewahrten HkilnrcthoSe zilwcnden und
nicht säumen , obiges Werk auzuschaffcn.
Ein „Auszug " daraus gratis u . franco.

Buche „Dre Gichl"
- u . Rheumatismus -Leidende

In dem weit
verbreiteten V
finden Gicht - . . . .
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft
sehr schmerzhaften Leiden angegeben , —
Heilmittel , welche selbst bei veralteten
Fatten noch dic ersehnte Heilung brachten.
Prospect gratis u . franco . — Gegen Ein-
scndungvonIM . LOPfg .wird ..Dr . Alrv 'S
Heilmethode " u . fürOOPfg . daSBuch ..Tie
GichtA franco überall bin versandt von
Lichtrr ' s Verlags -Anstatt in xetpsig.

N agol d.

Kr CmßrmAiLcn!
Schöne und gut gebundene'

Gesangbücher
j empfiehlst um deu Hausirern Con-

, kurven,z zu bicieu , zu ganz beson¬
ders billigen Preisen die

G. M. Zaiserfiche
Buchhandlung.

Dötes-Dalheil -Miefe
>in besonders schöner und reicherst
i Auswahl bei Obiger , i

/ Tooüiricnui Niltivvlün.
/ — Hökers kUrselrulv^

/kür !l6L8ckin6N - lagsnisuro
/ V̂sk'kmsiLier-. VorunrerrlskL kre!. i
/ ^ .nknallmon : Ailitte Lvril u . Ooioder ./

Frucht - Preise.
Altcnstaia , dm 9. März 1881

^c
Neuer Dinkel . . . 8 — 7 60 7 20

Haber. 7 50 7 40

iSerste . - - 9 60 .. ._

Bohne » . ^ — 7 60 7 40

Weizen. 11  — 10 70 10 50

Roggen. 10 80 10 60 10  -

Erbsen . - - 11 50 -
Linsen-Gcrste . . . — - - 8 - - -
Weifchkorn . . . . — ^ 10  - - - -

Verantwortlicher RcdaNmc : Steluwandet  in Nagold . — Druck und Verlag der <Ä. W. Inifer ' scheu  Buchhandlnug in Nagold
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